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Kasha Katuwe N.M.

Wir trauen unseren Augen nicht, als wir 
vor dem Booth des Kasha Katuwe National 
Monuments Schilder mit der Aufschrift 
passieren: „from this point 90 minutes 
waiting time to entry“, „60 minutes wai-
ting time“?!? Erwarten die Ranger hier so 
viele Besucher, dass sie die Zahl begren-
zen müssen? Sie müssen! Wir sind heute 
zufällig vor 11 Uhr und damit früh genug 
dran, als dass wir in der Schlange von ca. 
8 Autos mit durchrutschen. Petra & Claus 
halten uns schon einen Parkplatz frei und 
winken uns herbei, hinter ihrem Infinity zu 
parken. Denn der Parkplatz ist fast voll! Bei 
unserem letzten Besuch der Tent Rocks an 
einem bedeckten Wintertag sind wir auf 
dem leeren Parkplatz herumgeirrt, um den 
Trailhead zu finden, Petra & Claus berichten 
von wahren Menschenschlangen. Aber es 
bleibt uns nichts übrig, wir reihen uns ein. 
Und tatsächlich ist es unterwegs nicht so 
schlimm, die Massen fassen sich in Gruppen 
zusammen, zwischen denen Lücken entste-
hen. Die Foto-Optionen sind dank des Son-
nenscheins fantastisch, denn der Canyon ist 
beidseitig ausgeleuchtet. Wir fragen Petra 
& Claus immer wieder, wie weit sie gehen 
möchten, doch die ersten Choke-Stone-Stu-
fen nimmt Claus gut. Auf diese Weise han-
geln wir uns Abschnitt für Abschnitt immer 
weiter in den Canyon hinein und auf den 
Aussichtspunkt ganz oben hinauf. An den 
Engstellen merkt man die Besuchermengen 
deutlich, man muss warten und beseite 
treten, aber alle sind zuvorkommend und 
geduldig. Vom Rist oben hat man einen 
herrlichen Blick hinab auf die Tent Rocks. 
Erstaunlicherweise ist das Gebiet sehr klein! 
Wir hatten vermutet, man habe, wie so oft 
in den Schutzgebieten üblich, nur einen von 
meherern Canyons per Trail erschlossen, 
aber es gibt tatsächlich nur einen Canyon!
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Bis wir das Kasha Katuwe National Monu-
ment bei Cochiti erreichen, vergeht rund 
eine Stunde Fahrzeit. Um 15 Uhr sind wir 
da, um 17 Uhr müssen wir draußen sein. 
Es „bressiert“ also, wie der Bayer sagt. 
Die 1,2 Meilen lange Runde und die rund 
1 Meile durch den Slot Canyon sind in der 
Zeit gut zu schaffen. Wir verlassen den Park 
um 16:56 Uhr über eine Fahrsperre (die 
Dinger, die in eine Richtung runterklappen, 
in der verkehrten Richtung oben bleiben 
und die Reifen penetrieren…). Wie im 
Bandelier National Monument sind auch 
hier vulkanische Ablagerungen die Basis für 
diverse Hoodoos und kegelförmige Buttes. 
Vorherrschende Farben sind Weiß, Beige 
und zartes Orange. So richtig kann ich die 
Strecke noch nicht genießen, zu sehr pla-
gen mich die Fragen rund um die Autoregis-
trierung. Erst im Slot Canyon bekomme ich 
meine Gedanken einigermaßen in den Griff. 
Leider reicht die Sonne nicht mehr in den 
Canyon hinein und wird überdies von Wol-
ken verdeckt, so dass die Felsformationen
nicht so strahlend weiß dastehen, wie
es sonst auf Fotos zu sehen ist. Aber es
bleibt immerhin angenehm warm, so um 
die 55 °F, also 12 °C.
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